
 

Eigenes antispeziesistisches Gedankengut in Kürze 

ausdrücken, um Tierrechte thematisch damit in den 

Mittelpunkt täglichen ethischen Denkens, Sprechens 

und Handelns zu rücken: 

 

Thema sprachliche Aspekte auf allen tier-menschlichen 

Ebenen … 

 

- Eine Lingua franca zwischen Menschheit und 

Tierheit, Menschsein und Tiersein 



- Eine emanzipatorische, von vorgefassten spezies-

derogativen Definitionen befreite Terminologie in 

der Tierbefreiungssprache entwickeln 

- Anerkennung anderer tierlicher Sprachsysteme als 

eigenständig, vollständig komplex, nicht nach 

gegenwärtigen humanzentrischen linguistischen 

und sprachwissenschaftlichen Kriterien 

einzugrenzen. Das Nichtverstehen zulassen, nicht 

ausdeuten, Sprache als unbegrenzt komplexes 

System der Kommunikation zwischen Individuen 

anderer Tierspezies zugestehen, Freiraumschaffung 

durch Anerkennung von Sprachautonomie 

verschiedener gelebter Lebensräume. Keine 

Reduktion auf biologistische 

Verhaltenserklärungsmuster zur Ausdeutung von 

tierlicher Sprache anwenden. 

 

 


